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Anhang

- Nennungen des Namens «Hartbert» [hard/berht] und verwandter
Schreibformen im Urkundenbuch der Abtei St. Gallen 783-894

- Quellenpublikationen zu Hartbert
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koo
Nennungen des Namens «Hartbert» [hard/berht] und verwandter Schreibformen

im Urkundenbuch der Abtei St. Gallen 783-894

Namensform Urk. Nr.
UBSG

Datum Ort der Handlung Funktion Bemerkungen

Ol Hartbret 101 783/4/6/7 25.IV. Wasserburg a. B., Ldkrs. Lindau,

Bayern
Zeuge -

02 Hartpertus
V: Hartpreht

120 789 24. II. Tänikon, Gm. Guntershausen TG Sohn des

Besitzers
Besitz in Seen, Winterthur ZH, übertragen an

St. Gallen.

03 Hartperti 121 790 28. II. Kloster St. Gallen Verwandter
d. Besitzers

Besitz in Goldach SG, übertragen an St. Gallen.

04 Hartberti 147 796/779/800 30.VII. Tuningen, Schwarzwald-Baar-

Krs., Baden-Württemberg
Zeuge Besitz in Weigheim, Gm. Villingen-Schwenningen,

Schwarzwald-Baar-Krs. u. Trossingen, Ldkrs.
Tuttlingen, beide Baden-Württemberg.

05 Hartb(er)t
Harbert

(Cod.Trad.)

1482 796/7/9/800
31. VIII.

Kloster St. Gallen Besitz in Wetzwil, Gm. Herrliberg ZH, Toggwil,
Gm. Meilen ZH u.a., an St. Gallen übertragen.

06 Hartberti 190 806 29. V. Wangen-Brüttisellen ZH od.

Oberwangen TG
Zeuge Diverse Schenkungen im TG u. am Bodensee,

an St. Gallen.

07 Hartb(er)ti 238 818 24. X. Kloster St. Gallen Zeuge Besitz in Madetswil, Gm. Russikon ZH, an St. Gallen

übertragen.

08 Hartbret 292 825 19. VI. Bazenheid, Gm. Kirchberg SG Zeuge Besitz in Neschwil, Gm. Weisslingen ZH, an St. Gallen

übertragen.

09 Hartp(re)t 304 7827 25. IV. Kloster St. Gallen Zeuge Güter im TG, an St. Gallen übertragen.

10 Hartp(re)t 331 7830 5. V. Büsslingen, Gm. Tengen, Ldkrs.
Konstanz, Baden-Württemberg

Zeuge Besitz in Büsslingen, Talheim, Wies a. Randen,
alle Stadt Tengen, Ldkrs. Konstanz und Altdorf,
Gm. Thayngen SH.

11 Hartpret 343 7831 17. III. Steinmaur ZH Zeuge Besitzübertragung in Siggingen, Gm. Untersiggental
AG, bestätigt.

12 Hartpert
Hartp(re)t

346
3462

834 6. V. Bernhardsriet, Gm. Dussnang TG Zeuge Besitz in Busswil, Gm. Sirnach TG, an St. Gallen

übertragen.



13 Hartpret 361 7837 12. VII. Kloster St. Gallen Zeuge Besitz in Berg SG, an St. Gallen übertragen.

14 Hartp(re)t 386 7843 31.X. Bure im scherragait, Strassberg,

Zollernalbkrs., Baden-

Württemberg

Zeuge Besitzungen in (Bad) Dürkheim, Rheinland-Pfalz,
Schörzingen, Gm. Schömberg, Zollernalbkrs., Baden-

Württemberg, Reichenbach, Ldkrs. Tuttlingen,
Trossingen, Ldkrs. Tuttlingen, Mühlheim a.d. Donau,
Ldkrs. Tuttlingen, Messstetten, Zollernalbkrs.,
Storzingen, Gm. Stetten, Ldkrs. Sigmaringen,
Ebingen, Gm. Albstadt, Zollernalbkrs. und Strassberg,

Zollernalbkrs.: alle Baden-Württemberg, an St. Gallen

übertragen.

15 Hartb(er)t 394 7845 20. IV. Steinach SG Zeuge Besitz bei Utinishusun, wohl Gm. Mörschwil SG, geht

an St. Gallen.

16 Hartb(er)t 402 7847/51 2.1. Goldach SG Zeuge Besitz in Gommenschwil, Gm. Wittenbach SG, an

St. Gallen übertragen.

17 Hartbreht 408 842/3/9/50

Dienstag
Bodmann-Ludwigshafen, Ldkrs.
Konstanz, Baden-Württemberg

Zeuge Besitz in Wintersulgen, Gm. Heiligenberg,
Bodenseekrs., Lmdoluesuuilare und Weildorf, Gm.

Haigerloch, Zollernalbkrs., alle Baden-Württemberg,
wird an St. Gallen übertragen.

18 Hartp(re)t 409

409V
850 8. IV. Kloster St. Gallen Zeuge Besitz zwischen Goldach SG und Rorschach SG, geht

an St. Gallen.

19 Hartperti 423 7853 8. VII. Zell ZH Zeuge
advocatus

von Abt G.

Abt Grimald verleiht an St. Gallen übertragenen Besitz
in Ehrikon, Schalchen, Wildberg, alle Gm. Wildberg
ZH und Madetswil, Gm. Russikon ZH.

20 Hartp(re)t 426 854 16. II. Lommis TG Zeuge Vergleich über Besitz im Thurgau.

21 Hartperti 430 7854 25. VI. Kloster St. Gallen Aussteller Thanchrat u. sein Neffe Hartpert übertragen St. Gallen
Besitz in Steinegg bei St. Josefen, Gm. Gaiserwald SG.

22 Hartp(re)t 431 7854 25. VI. Kloster St. Gallen Empfänger Thanchrat und Adalpret (Verschrieb für Hartpret?)
empfangen obigen Besitz als Lehen von St. Gallen.

23 Hartb(re)t 441 849 20. IV. Hinwil ZH Zeuge Übertragung von Besitz in Illnau, Gm. Illnau-
Effretikon ZH, Hinwil ZH, und Mönchaltorf ZH an

St. Gallen.
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24 Hartb(re)t 461 858 27. III. Kloster St. Gallen Zeuge Besitz in Degersheim SG und Turbenthal ZH, geht an

St. Gallen.

25 Hartp(re)t 463 858 14. V. Iberg, Gm. Zihlschlacht-Sitterdorf
TG

Zeuge Gebietsabtausch in Gebhardswil, Gm. Oberbüren SG

und Gossau SG.

26 Hartb(er)t
[Hartp]r(et)

466
466 V

859 2. V. Goldach SG Zeuge Besitz in Goldach SG, geht an St. Gallen.

27 Hartpr(e)t 469 7859 24. VI. Kloster St. Gallen Zeuge Besitz in Gebhardswil, Gm. Oberbüren SG, geht an

St. Gallen.

28 Hartp(re)t 472 860 I.V. Langenerchingen,
Gm. Frauenfeld TG

Zeuge Besitz in Kesswil TG, geht an St. Gallen.

29 Hartpr(e)t 495 858/64 2. II. Kloster St. Gallen Zeuge Abt Grimald verleiht an St. Gallen übertragenen Besitz
in Kesswil TG.

30 Hartperto 500 864 19. IV. Zell ZH advocatus H. ist advocatus des Abtes Grimald. Gütertausch in

Wildberg ZH.

31 Hartp(re)t 511 (865, 24. VI.),
Sonntag

Kloster St. Gallen Zeuge Adalhelm, Levit, übergibt St. Gallen Besitzungen
in Stubenhofen Bussnang TG, Hünikon, Gm.

Amlikon-Bissegg TG, Uuininchouun Oppikon, Gm.

Bussnang TG, Uuichrammesuuilare, Rothenhausen

TG, Uuencineshusun, Leutmerken, Gm. Amlikon-
Bissegg TG, Buhwil Gm. Kradolf-Schönenberg
TG, Friltschen, Gm. Bussnang TG, Märwil,
Gm. Affeltrangen TG, Braunau TG, Puppikon,
Rothenhausen, Gm. Bussnang TG und Boltshausen,

Ottoberg, Gm. Märstetten TG.

32 Hartp(re)t 512 865 24. VI. Kloster St. Gallen Zeuge Abt Grimald verleiht die Besitzungen von Nr. 511 dem

Leviten Adalhelm.

33 Hartp(re)t 513 865 20. XI. (Ober-) Winterthur ZH Zeuge Besitz in der Gm. Wilen SG und Bichwil,
Gm. Oberuzwil SG, geht an St. Gallen.

34 Hartp(re)t 514 865 20. XI. (Ober-) Winterthur ZH Zeuge Gütertausch in Goldach TG und Uzwil SG.
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35 Hartp(re)t 516 858/59/65/66

Sonntag

Kloster St. Gallen Zeuge Besitzung in Aislegen, abg., Löwental, Gm.

Friedrichshafen, Bodenseekrs., Baden-Württemberg.

36 Hartpertus 521 859/60/66
28. 8.

Wuppenau TG Schreiber

Levit
Übertragung von Hörigen aus dem Gebiet Wil/
Toggenburg. - Einzige vom Schreiber H. vorhandene

Urk. Unregelmässige Schrift, meist offene «a».

37 Hartpret 527 867 17. VIII. Stadt Regensburg, Reg. bez.

Oberpfalz, Bayern

heres Privileg Kg. Ludwigs für die Einwohner des

Argengaus.

38 Hartpr(e)t 528 7867 3. IX. Ringwil, Gm. Hinwil ZH Zeuge Besitz in Wernetshausen, Gm. Hinwil ZH, und

Hadlikon, Gm. Hinwil ZH, geht an St. Gallen.

39 Hartp(re)t 545 869 3. V. Rickenbach b. Wil TG Zeuge Besitz in Züberwangen, Gm. Zuzwil SG.

40 Hartperti 547 7869 10. VII. Turbenthal ZH Aussteller Abt Grimald verleiht H. die von diesem an St. Gallen

übertragenen Güter zwischen Blitterswil u. Akau,
Gm. Bauma ZH.

41 Hartp(re)t 574 7873 16. XI. Wolfenweiler, Gm. Schall¬

stadt, Ldkrs. Breisgau-
Hochschwarzwald, Baden-

Württemberg

Zeuge Gütertausch im Breisgau betr. Merzhausen, Ldkrs.

Breisgau-Hochschwarzwald, Wiehre, Stadt Freiburg
i.B. (7), Gm. Wittnau und Mengen, Gm. Schallstadt,
beide Ldkrs. Breisgau-Hochschwarzwald.

42 Hartp(re)t 575 7873 16. XI. Wolfenweiler, Gm. Schallstadt Zeuge Abt Hartmut verleiht Besitz von Nr. 574 (s. o.).

43 Hartp(re)t 606 878 13. IV. Turbenthal ZH Zeuge St. Gallen erhält Besitzungen in Neschwil, Lendikon,
beide Gm. Weisslingen ZH und Fischenthal ZH.

44 Hartp(re)t 609 878/9 X. Leiblach, Fluss an der Grenze

zwischen dem bayrischen Lindau
und den vorarlbergischen Gm.

Hohenweiler u. Hörbranz

Zeuge Entzogener Besitz in Eggatsweiler, Stadt u.

Ldkrs. Lindau, Bayern, muss St. Gallen inkl. Zins

zurückgegeben werden.

45 Hartpreht 621 882 VI. (1/8/15/
22/29), Freitag

Romanshorn TG Zeuge
canonicus

Gütertausch zw. Bischof Salomon II. v. Konstanz
und Abt Hartmut v. St. Gallen betr. Möggingen,
Gm. Radolfzell, Ldkrs. Konstanz, Hemmenhofen,
Gm. Gaienhofen, Ldkrs. Konstanz, Gm. Goldach

SG, Lenzwil, Gm. Langrickenbach TG, Buch, Gm.

Birkwinken TG, Gm. Sirnach TG, und Tegerenmoos

(bei Simach?).



46 Hartp(re)t 634 883 2. III. Turbenthal ZH Zeuge Abt Hartmut gibt den von Amalbert St. Gallen

geschenkten Besitz in Agasul, Gm. Illnau-Effretikon
ZH, Amalbert als Zinslehen.

47 Hartp(re)t 689 893 14. V. Lendikon, Gm. Weisslingen ZH Zeuge Besitz im Thurgau und Zürichgau, gehen an St. Gallen.

48 Hartpreht 692 894 27.1. Wertbühl bei Istighofen,
Gm. Bürglen TG

Schreiber St. Gallen erhält Besitz in Wuppenau TG, Zuckenriet,
Gm. Niederhelfenschwil SG, Zuzwil SG und Buchen,
Gm. Uttwil TG.

49 Hartpr(et) 696 894 11. IX. Weiler-Simmerberg, Ldkrs.
Lindau, Bayern

Zeuge Gütertausch in Perehkeres (abg.?), Waltrams, Markt
Weitnau, Ldkrs. Oberallgäu, Bayern.

50 Hartpreht W 2a 18 816-837 Zeuge Zeugenaussage über Besitz von St. Gallen in

Schönenberg, Gm. Kisslegg, Ldkrs. Ravensburg,

Baden-Württemberg.

51 Hartpreht W 4a 1 1. Hälfte 9. Jh. - Zeuge Zeugenaussage betr. Übertragung Walafrids an
St. Gallen.

52 Hartpret W 3a 4 um 831-851 - Zeuge Zeugenaussage über Klosterbesitz in

Mönchaltdorf ZH

Diese chronologisch angeordnete Namenliste zu Personen mit dem Namen Hartbert basiert entscheidend auf den Subsidia Sangallensia I,
Materialien und Untersuchungen zu den Verbrüderungsbüchern und zu den älteren Urkunden des Stiftsarchivs St. Gallen, hg. v. Michael

Borgolte, Dieter Geuenich und Karl Schmid, St. Gallen 1986, bes. S. 574 (Lemmatisiertes Personenregister, h 46 hard/berht), S. 330-459

(Kommentar) sowie S. 460-475 (Register der Actum- und Güterorte). Zur Aufschlüsselung beachte man S. 493.



Quellenpublikationen zu Hartbert

Faksimile Edition des

lateinischen Textes

Deutsche Übersetzung

Vita beati Florini
confessoris A4:
Schönauer
Überlieferung

Hessische
Landesbibliothek Wiesbaden,

Cod. 20, fol. 30v-32v;
hier S. 196-200

F. W. E. Roth, Beiträge

zur Geschichte u. Literatur

des Mittelalters,
in: Karl Vollmöller,
in: Romanische

Forschungen, Bd. 6, Erlangen

1891, S. 475-481

Bruno Hübscher,

Florin, JHGG 2005,
S. 85-89, nach A2
Koblenzer Version

Vita B Iso Müller, Florinus-Vita

in: Der Schiern 81 (2007) JHGG 88 (1958), S. 6-15

Miracula sancti Florini Ludwig Conrady, Die

in Frantia gesta.
Hessische
Landesbibliothek Wiesbaden,
Cod. 20, fol. 32v—33v;

hier S. 200-202

Schönauer Überlieferung,

in: Annalen für
nassauische Altertumskunde

und Geschichtsforschung

24(1892)
S. 103-105
und eigene Edition
hier S. 203-204

Karl Hermann May,
Zur Geschichte der

Herren zu Lipporn und

Grafen zu Lauenburg,
in: Nassauische Annalen,

60. Band, Heft 1/2,

1943/1948, S. 12f.

Versus Macri Regin-
gaudi de suscepcione
sancti Florini
Universitäts- und

Landesbibliothek Düsseldorf,
Ms. B 113, fol. 4V;

hier S. 205

Iso Müller, Florinusvita,
in: JHGG 88 (1958),
S. 45

Redaktionelle Bearbeitung

nach Iso Müller,
Florinusvita, in: JHGG
88 (1958) S. 45f.;
hier S. 76
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Schluss der Florinuslegende und Beginn der Miracula saneti Florini in Frantia gesta.
Hessische Landesbibliothek Wiesbaden, Cod. 20, fol. 32"
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Miracula sancti Florini in Frantia gesta. Hessische Landesbibliothek Wiesbaden,

Cod. 20, fol. 33r
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Miracula sancti Florini in Frantia gesta. Hessische Landesbibliothek Wiesbaden,
Cod. 20, fol. 55"
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Miracula sancti Florini confessoris in Frantia gesta
Aus: Schönauer Lektionar

Hessische Landesbibliothek Wiesbaden, Cod. 20, fol. 32v-33v

[fol. XXXILcol. b] Incipiunt miracula sancti Florini confessoris in Frantia gesta.
Cum per omnia santissimi confessoris Florini meritorum miracula iuxta veritatis
debituma) fidem demus auditis, oportet nos etiam eius glorificab) visitatione
consolatos, quantum ipsius suffragante dementia posse videmur, gratias agere
de visis. Non est enim tanti fulgoris claritudo modio suffocante celanda, sed

velud posita super candelabrum [fol. XXXIIP col. a] lucerna cunctis in domo
lumen desiderantibus propalanda. Longe videlicet lateque glorifici confessoris

virtutibus divulgatis tantçque laudis rumore per orbem evidentissime veritatis
indiculo clarescente, provida de Reni Francorum salute pietas divina salubri

perhibente fama auribus cuiusdam religiosi baronis de Lurenburg1 nomine
Druthuini intimavit. Ille vero apud Hartbertum optimç memoriç sacerdotem, qui
eo tempore capellanus Heremanni ducis Reni Alemanorum exstiterat,c) scilicet
Hermannusdl, quiet auxilio belli prestito regi Romanorum promeruit, depetiit

corpus sancti Florini, quod et Confluentiç2medie Reni partibus constructo collegio
transtulit, cuius et ipse Truthuinus satelles erat fidissmus, mediante ipsorum
amicitia partem reliquiarum venerandi confessoris inpetravit. In proprio enim

prçdio Hartbertus tanto fuerat suffultus patrocinio. Ipsas igitur reliquias alteri

non audens committere, quasi servus domini exhibendo famulatum usque in

pagum Francorum0 Einrich3 nuncupatum et ibidem infra capellam in cuiusdam
Lichtburnensi4monticuli supercilio studiis [fol. XXXIIP col. b] laboreque prçnotati
venerabilis domini Druthuini decenter ornatam honore digno susceptas in vigilia
apostolorum Petri et Pauli collocavit. His ita videlicet ordine decentissimo

peractis, qualiter se civem civibus adiunxissetg) dicere1" deinceps ordiamur. Sacro

sancto quippe die natalis beatorum apostolorum quidam pauperculus, quenLpene

per totius vite curricula tremor immanissimus artubus ita dissolutis excussit,
ut suo nequaquamk) ori propriis manibus cibus potusve potuisset adhiberi. Is

vero tanta fatigatus molestia prostrato corpore sanctorum inplorans patrocinia
divina meruit sentire subsidia. Vespertinis enim laudi bus adimpletis sanctorum

inprimis apostolorum, quorum aderat dies solemnis interventu sanctique Florini
adminiculantibus meritis, summi creatoris medicante potentia, ita integre
restitutus est sanitati, ut nullus in eo pristini tremoris motus agnosci potuisset, sed

in tantum" sibi redditus propriisque usibus est coaptatus, ut in nullo corporis loco
ad necessaria ministranda titubare videretur. Die vero natalis sanctissimi Florini
confessoris, quod est XV kl. decembris plebs totius circumquaque regionis tantç
salutis advocata gaudi- [fol. XXXIIP col. a] moniis comitatu iocundo studioque
saluberrimo satagebat interesse solemniis. Clerici vero divinis cultibus humiliter
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instantes missarum officia decenti honore peregerunt. Quibus ordine congruo
frnitis mancus quidam, cui plurimi testes astiterant asserentes se multo iam

tempore eius contractam manum de collo pendentem vidisse, eandem non minus
alteri sanam cunctis cernentibus extendit. Nulla valet explicare lingua, quanta
tune omnibus exorta sit lqticia. Nolarum consonantia clerique vox ymnidicaet
omnis choors laica laudis egerunt gaudia. His itaque reverentius moderamine
laudibus expletis tertio nunc aderant duç puellç iuxta feretrum reliquiarum spe
salutis extentç, quarum una coevim>languoris pondéré gravata corpore contracto
ulnis advectamaternis ibi ponebatur, omnibus adhuc astantibus exsurgens insolito

gressu per capellam deambulando plantas exercuit. Interea videlict cum simili
modo sicut prius divinç gratiç laudibus omnes insistèrent, altera puella, que ligneis
sustentata fulcris, ut soient debiles, subtus ascellas aptatis advenit [fol. XXXIIF
col. b] ut vox psallentium quievit, contemptis, quibus antea fulciri consuevit,
sustentaculis, mira celeritate surrexit gressumque speculantibus populis secura
direxit. Tercio tune laudes pulsabant sidera grandes prestanten) domino nostro
lesu Christo qui cum pâtre et spiritu sancto vivit et régnât deus per infinita secula

seculorum. Amen0).

Idem vero barop) Druthuinus devictis tempore quodam hostibus suis, captis

spoliatis et exactis cum inde rediret commilitonibus magno triumphi gaudimonio,
cum pervenisset ad locaq) pertinentiis ville Strûde5rusticulus quidam latens rubeto

arcum extendens et nobilem Thruthuinum baronem victorem infixit sagittam

pectori. Terram incidens devictus occubuit. Prius tum quam moriebatur omnia
bona et hostium suorum tributa colligens eodem loco, quo fixus fuerat, claustrum
benedictorum nomine Schönaw6 construi fecit. Ad quod translate sunt postmodum
de Lichtsbron7 reliquiç saneti Florini.

'''Folgt durchgestrichen y - b> Folgt durchgestrichen und dann wieder unterstrichen consolatione. -"'Folgt
cuius et ipse Truthuinus satelles erat fidissimus durchgestrichen und unterstrichen und in Zeile 37f.

eingefügt. -d> scilicet Hermannus am Rand mit Verweiszeichen. -e> Am linken Rand steht die Zahl XVIII.

- 0 Francorum korrigiert aus Franctiorum. - 8) ad am Rand mit Verweiszeichen.- h) re von dicere über

der Zeile eingefügt - ''quem nachträglich korrigiert aus qui. -k) am über dem zweiten q nachgetragen. -
'' tantum am Rand eingefügt. - m) Fehlschreibung zu e (nachträglich zu e caudata ergänzt) korrigiert und

am Rande mit coçui ergänzt. -n) Von Tercio tune laudes bis prestante von gleicher Fland später zwischen

den Zeilen eingesetzt. -0) Von prestante bis Amen am Schluss des Textes mit Verweiszeichen und Linien

eingefügt. -p> bato mit r über t zu baro korrigiert. - ^ locum korrigiert aus loca.

1 Laurenburg (Gm., Rhein-Lahn-Krs. R-P).-2Koblenz (kreisfreieStadtR-P). - 3 Gau (heuteLandschaft) im

NO des Bundeslandes Rheinland- Pfalz. Um II 60 aufgeteilt in die Grafschaften Einrieb undMarienfels. -4

Lipporn (Gm., Rhein-Lahn-Krs. R-P). —5Strüth (Gm., Rhein-Lahn-Krs. R-P). -6Ehem. Benediktinerabtei

Schönau, Gm. Strüth. -1Lipporn (Anm. 4).
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